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RSACH VNB
handelung :In d Keyſerlichen Löb
lichen vnd Chꝛiſtlichen Statt Meydeburg / EinChꝛiſt/lich weſen vñ wandel belangende / Doꝛnſtags nach Mar

garethe / Des. xüij . tags Julij . In den zweyen Pfar /
ren / S . Joannis vñ S. Vlrichs. Durch die

Chꝛiſtlichen gemeynen vnnd verſam /
lungen Offentlichen gehandelt vñ

beſchloſſen . Anno ꝛc .

HMlaydeburg .





Hl DSoꝛnſtage nach
ODargarethe/des .xiuj.tage Julij

iare / nach vnſers eynigen ſeligma /
chers Jeſu Chꝛiſti menſchwerdũg /
ſeyn berůfft vnd zůſamen gefoꝛdert

— alle Chꝛiſtglaubigẽ Manßnamẽs /
beyder Pfarꝛen / S . Joannis vnd S . Vlrichs / Der

Keyſerlichen loͤblichen vnd Chꝛiſtlichen ſtatt Meyde !
burg / vnd yedes teyl in ſeynẽ eygenleybtẽ Kyrchſpyld /

mit zůhauß vnnd hynd erſich laſſung aller annemung

oder verachtũg der perſonen / hohen oð nydꝛen ſtands /
weltlicher vnd von Gott veroꝛdneter oberkeit / nichts

entgegens oder nachteyligs zůhandlen / In dem namẽ

gottes des allmechtigẽ iſt erſchynẽ / Da ſelbſt in grundt
recht goͤtlichervñ ewig beſtendiger heyliger ſchꝛifft/ got

tes ere vnd jrer ſelen heyl vnd ſeligkeit fleyſſigklichẽ be⸗

hertzet / Mit emſiger vnnd ſchmertzlicher betrachtung
des ( in heyliger ſchꝛifft ) falſchs vnd vngegründten / er /

tichten / alleyn vff geytz gerichten / vnnd biß anher al !

ſo lange zeyt/ auß goͤttlicher ſtraff / vermeynten vnd al⸗

ſo erſchꝛoͤcklichen mißbꝛauchten gottes dienſts / Dar /

durch der rechtſchaffene / in heyliger goͤtlicher ſchꝛifft al

leyn gegründter / vñ von Gott gebotner gottes dienſt /
Das iſt / der eynige / voꝛ Gott gerecht oder frum̃ mach
ende glaub vnd vertrawen in Chꝛiſtum Jeſum / ſampt
allen ſeynen früchten / auß ſafft vnd krafft / des eynigen
warẽ weinſtocks Jeſu Chꝛiſti / durch die wirckende vñ

zeyttigmachende werme vñ hytze / der bꝛünſtigẽ Chꝛiſt
lichen vnd goͤtlichen liebe / dem nechſten zů gůt erwach

ſen / nit alleyn verſeümet vnnd verachtet / ſunder auch
gantz vnnd gar vnderdꝛucket iſt woꝛden / 30570

der

U

nBů. vij . vꝛen voꝛ mittag / Imiʒ 24

Joan . 3.



Ephe. 4. halben nicht fürter alsdie milchſaugendekynder / mit
vnbeſtendigem wynde der lere / durch boßhen der men
ſchen vnd betriegerey / zů beſchleychen vnd zů verfuͤrẽ /
gewyget vnd vmbgetryben woͤllen werden / Sunder
als die wircker der warheit / durch die rechtſchaffene lie

be / zů der vereynigung der heyligen / inß werck ð dienſt
leyſtung / vnd zů vffrichtung des leybs Chꝛiſti / biß das

ſie alle ſampt eynanð begegenen / zůr eynigkeit des glau
bens vnd erkantnüß des ſůns gottes / zůeym vollkum

nen mañ in maß des alters vnd volkum̃enheit Chꝛiſti /
der alleyn das eynige haubt iſt / Auß welchem der gan !
tze leyb verfuͤget vnd verhefftet / durch alle fůgen vnnd

gelenck / der dienſtleyſtung / nach wirckung in maß eyns

yeglichẽ glyds / das da wirckt des leybs erwachſung zů
der beſſerung ſeyn ſelbſt in der liebe .

¶ Zů welcher vnaußſpꝛechlichẽ gnade gottes / auß lau
terer mylden vnd gnedigen barmhertzigkeit / wir alle ge
růffen / doch nit alle durch den glauben ſeyn kum̃en / ſun
der vil als die verechter verwoꝛffen ſeyn / Da von Gott

Abacuk . durch den Pꝛophetẽ Abacuk geſagt hat / ſpꝛechende /
Schaut vff in die Heyden / Sehet / verwundert vnd

entſetzt eüch / Deñ ich wil in eüwern tagẽ ein werck thũn
das jr nit glauben werdet / ſo man das eüch wirt ſagen .
Daſſelbige haben ſie nit alleyn ( auß goͤttlicher gabe ) nit

verachtet / Sunder auch mit hertzlicher danckſagung
willigklichẽ vffgenum̃en / vñ jm als eynem warhafftigẽ
Got vff ſeyne zůſage alleyn vertrawet / Dz er ſeyne geHiere

zi , ſetze in jr hertz wolt ſchꝛeyben/ vnd er wolt jr Got / vnd

ſie ſolten ſeyn volck werden / vnd als ein gnediger Gott
vnd vatter / jrer ſünd nymmermer gedencken . Vff das

aber die that mit dem namen überein vñ zůſamẽ treff /
So haben ſie all jr Chꝛiſtlich vñ warhafftig geyſtliche
weſen vnd wandel / nach erfoꝛderung goͤtlichen willens



in heyliger vndvnwanckenderſcheͤfftallenthalbẽver
faſſet )alſo vffzũrichten / voꝛmittels goͤttlicherhilff / vn⸗

derſtanden / Das ſie nit alleyn ( aller ſchmachrede vnnd

ergernüß zůuerkum̃enjrer hoffnung vnd glaubens / ey
nem yeden der da grundt vnd rechenſchafft erfoꝛdert /
in ſenfftmůttigkeit vnd foꝛchte/ zů thůn ſich erbarlich er

bietten / Sunder auch voꝛ dem geſtrengſten vnd aller

ernſten / des jüngſten tags / gericht / wider ſünd / todt / hel !
le vnd teüffel / ingegenwert / des eynig gerechten vñ ge⸗
rechtfertig machenden gottes / ſeyner gnedigen vñ war

hafftigen / in Chꝛiſto Jeſu / gethoner zůſage beſtendig
klichen getroͤſtet / vnd gantz daruff ſich vertrawet vnnd

verlaſſen woͤllen haben .
¶ Darumb die Chꝛiſtliche verſamlung vnd gemeyne /
der loͤblichẽ ſtatt Meydeburg / nit vff menſchliche witz
vnnd vernunfft gebawet / ſunder vff Chꝛiſtum Jeſum
vñ ſeyn heyliges woꝛt vnd goͤttliches recht / als vff deſt
vnbeweglichen felß / beſtendigklichen gegründet / Pat
diſe nachgeſchꝛybene ſtück vñ Artickel eyntrechtigklichẽ
gehandelt vnd beſchloſſen / vnd an den wirdigen herꝛẽ
Beinrichen Sthott / Pꝛobſt vñ Capitel
tenſis Oꝛdens im Cloſter / genant / zů vnſer lieben Frau

wen / als an den oberſten Pfarꝛherꝛn ( nach zwyr verge !
bens gethoner erſůchung bey den vndern Pfarꝛherꝛn )
zům überfluß vnd dꝛitten mal / durch jre veroꝛdnete vñ

vollmechtige anwalden voꝛgetragen / Mit angeheffter
fleyſſiger bit vnd beger / ſolches in keyn weytern nachleſ
ſigen verzug / Sunder kürtzlich / vnd vffs aller erſt inß
werck zůſtellen / Vnd woͤlte fleyſſigklichen anſehen vñ

behertzen / das diſes fürnemẽ / in offentlicher klarer / hel !

ler / heyliger ſchꝛifft / vnd goͤttlichẽ geſatzten rechten dem

da nit alleyn die weltlichen / vnd vermeynte geyſtliche⸗
Keyſerliche vnd Baͤpſtliche recht / ſunder alle

iij



Joan . 15.

oꝛdenung in hymel / hell vnnd vff erden / vnderwoꝛffen
ſeynd ) nicht alleyn wol gegründet / ſunder auch võ gott
gebotten vñ gefoꝛdert iſt / Vermag auch wol / ſich ſelbſt
vñ alle die daran hangen vnd ſich darnach richten / ver
tedingen handthaben vnd beſchützen / welche darüber
der Pꝛophet im erſten Pſalm auch ſelig nennet / das ſie
iren willen vnnd wolgefallen in dem geſetze gottes / tag
vnd nacht zůzůnemen ſich uͤben vnd gebꝛauchen .Di⸗
ſe vnd dergleychen vꝛſachen vꝛteyl vnnd rechte / ſoͤllen
in vnd alle menſchen ( woͤlleu ſie anders Chꝛiſten ſeyn )
gnůgſam bewegen/ diſem voꝛgetragnen handel vnge⸗

wegert ſtadt zůgeben .Seyn ſie aber nit Chꝛiſten / als
ſie warlichen nit geſeyn moͤgen/ bey welchen die woꝛtt

Chꝛiſti keyn ſtadt moͤgen haben / Ey ſo mo gͤẽ ſie auch
nit Chꝛiſtliche Biſchoff / Pfarꝛer oder ſeelſoꝛger vnnd

hyrtten ſeyn / dadurch ſie auch rechtlich vnd mit augen

ſcheyner that jres vermeynten ampts gebürlichen ſeyn
entſetzet / vñ der Chꝛiſtlichen verſamlung / ſich mit tug
lichen hyrtten vnd ſeelſoꝛgern zůuerſoꝛgen / alle gerech !
tigkeit iſt frey wider eingeraumet . Nach diſer meynũg
ſoltte er ſich wiſſen vngewegert zů halten vnnd zůrich
ten / Vethoffen derhalben / vnnd wiſſen auch für war /
ſoͤlches weſens / thůns vnd wandels / voꝛ Gott / vnd al
len wathafftigen Chꝛiſten menſchen / gůtten/ redlichen
vnd erlich en fůg zů haben vnd zů behalten / vnd von al
lem argwon / gantz wol zů entſchuldiget zůſeyn / Aber

den argen vnd vnglaubigen / kan vnd mag nichts
/

deñ jt arge vnd vngleübige fürnemen / gelobet
vnd für gũt angeſehen werden / welch

en ſie keynerley weyſe gedenckẽ
hyr mit zů wilfaren . —
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Artickel vnnd belchluls an den
55 waeh. Henricũ Sthott von Sehauſen Pꝛobſt ſampt

0 ſeynẽ Capitel / Pꝛemonſtratenſis Oꝛdens / im kloſter / ge
il0 nant / zů vnſer liebẽ frawen / in der alten ſtatt / als an den
oſt oberſten Pfarꝛherꝛn / durch die veroꝛdneten anwaldẽ /

1 beyder kyrchſpyld / S. Joannis vnd S . Vlrichs / mit
0 fleyſſiger vñ vnuerſaglicher bitt vñ beger fürgetragen .

W0R
15 Der erſt Artickel .

90 ¶ Das ð wirdige herꝛ Pꝛobſt / als ð oͤberſte Pfarꝛher : ⸗
E wolte vñ ſolte / die yetzgenantẽ zwey kyrchſpyld mit ſol !
un lichen tuͤglichen vnderpfarꝛern vnd ſeelſoꝛgern beſetzen
0 vñ verſoꝛgen / welche das klare / reyne vñ von allen vn⸗

¹ dienſtlichẽ vñ hynderlichẽ beyleren ( als das feyne goldt Pfal . n⸗

uen vnd ſylber ) abgeleütterte goͤttliche woꝛt / vnd troͤſtliche
670 Euangeliũ ( welches alleyn võ Chꝛiſto Jeſu / den Apo ! Verci . 6

116 ſteln / allen creaturen zů pꝛedigẽ befolen iſthfleyſſigklich ?
10 ſolten verkündigen / oder ʒů verkündigen verſchaffen .
ůg Der ander Artickel . 614

10 Das eynem yeglichen / der durch goͤtliche gnad / ſich
0 in ſeynem gewiſſen / mitdem geſetze gottes / beruͤrt vnd

W4 gedꝛenget befindet / vnd durch die Euangeliſche goͤtli⸗
10 che zůſagung / in der empfahung des leybs vnnd blůts

0 des herꝛen vnder dem Sacrament des bꝛots vnd des

P weyns erinnert / Seyn gewiſſen begert zů troͤſten/ ſtil⸗
len vnd zů befryden / Sollen die Pfarꝛer vnd ſelſoꝛger/
nach Chꝛiſti vnſers erloͤſers vffſatzung ( vnangeſehen Pan . 26 .

eynigerley menſchen gebott ) vnuerzaͤglichen vnd vnge Kce . 2
wegeret mitteylen vnnd reychen / vnnd mit den andern Coꝛ . 1 .

ſchwachgleübigen / biß zů weytterer ſterckung / in ge
wonlicher weyß/ vnder eyner geſtalt / zů willfaren / gel
dult tragen . 74
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Der dꝛitte Artickel .
¶ Die Pfar : herꝛn vndſeelſoꝛger / ſollen in heyliger vnd

goͤttlicher ſchꝛifftfalſch oder vngegründte / vnd geldt
ſuchtige mißbꝛeüch der vermeynten vnd von menſch /

lichem gůtduncken ertichtẽ gots dienſt ( als da ſeyn/ die

Meſs für ein opffer ʒůgebꝛauchen/ vñ für die ſünd der
todten oder lebendigen menſchen genůg zůthůn / dar /

auß auch gefloſſen / Votiff heyligẽ oder Seelmeſſen /
5 vigilien / erſten / ſybenden / dꝛeyſſigſten vnd jargezeyten /

vnd was der geleychen geltnetze / angel vnd ſtricke / ym
mermer geſeyn moͤgen) gentzlichen ab ſtellen vnd vffhe
ben / als die aller lyſtigſten vnnd ſchedlichſten mittel / da
durch der eynige voꝛ Gott gerechtmachende glaub vñ

vertraw / in Chꝛiſtũ Jeſum / vnd die bꝛůderlicheChꝛiſt
lichelieb / ein ſo lange zeyt vergeſſen / außgeleſcht vñ ver

ſeynem gnedigen willen vnd wolgefallẽ nit gantz allein

geuolgt / ſunder veracht vnd verlaſſen haben / So hat
er vns auch in vnſeren eygenen vnd ſünderlichẽ fuͤnd

Pfal. So. lin nach wnſers eygenenen hertzens / geſichten treümen /
Eſaie . zo . vñ betriegnyſſen ſo gantz erbaͤrmklich laſſen veryrꝛen /
biere . 23 . als etwan den kyndern von Iſrael auch widerfarꝛ / vñ

durch die Pꝛophetẽ zů vnſer vnðwyſung beſchꝛibẽ iſt .
Der vierde Artickel .

¶ Das die P farꝛer vnd ſeelſoꝛger das Sacrament der
heyligen Tauff / als das erſte zeychen der einleybunge

gewonlichen vnnd verſtendigen woꝛtten ( So des ye /
mands begert ) ſollen gebꝛauchen / oder zůgebꝛauchen
verſchaffen / Vff das die geuattern / oð des kyndes pa⸗
then / ſampt den vmbſtendigen hoͤꝛen vnd vernemen

moͤgen/ was ſie für das kyndt da ſelbſt glauben / vñ ge /
Qarci . 2. loben / in welches glaubens krafft/ der taube vnd ſtum

tilget iſt woꝛden / Darumb das wir gottes woꝛtten vnd

Chꝛiſtlich er gemeyne vnd verſamlung / Mit Teütſche

mend boͤ

ent
poh!
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mend boͤſe geyſt / des kyndesſeel / zů eyner behauſũg vñ
5 wonung / dem goͤttlichen geyſte / můſte verlaſſen / vñ ſo

100 das ſelbige kynd zů vernünfftigen vnnd můndigen Ja
ch0 ren keme / des verhafften vnd pflichtigen glaubens vñ

de gelobens / getrewlichen erinnern vnd vermanen kündẽ / Eccle. 3.
det Da durch es mit vnuoꝛſichtigen / thoͤꝛlichen vnd Gott
A mißfelligen geluͤbten/ wider das erſt gethone / voꝛ Gott
U zů handelen mit nichte ſich vnderſtuͤnde / als in den vn
11 ꝛiſtlichen vnd meyneydigen geyſtlichen vñ kloͤſter ge⸗
10 lůbden / mit verdamnüß ſo vil tauſent ſelẽ/ manch hun
ſhe dert jar / ſo erſchꝛoͤcklichen geſchehen iſt .
0 ¶Vff diſe voꝛgeſchꝛybene vnd müntlichen voꝛgerrage
ß ne Artickel vñ ſtucke / hat der W. H. Bꝛopſt vnder an

huſt deren vnnd vil weyter voꝛlauffenen woꝛtten / Das lob
iva der Keyſerlichẽ ſtatt Meydeburg beruͤrende geantwoꝛt

vid wvnd gſagt / Das zůr zeyt loͤblicher gedechtnüß Bichoff
len Ernſt / were ein legat von Rom alhyr zů Meydeburg
hat geweſen / vnd hett geſagt vnd bezeügt/ So yrgent in ð

1500 gantzen Chꝛiſtenheit / eyneChꝛiſtliche beruůͤmbte Stat /
0n / ſeyn moͤchte/ ſo were Meydeburg die ſelbige / oder ð ſel !
eh / bigen eyne / von wegen der herlichen vnd treflichẽ ſchoͤ⸗
vñ nen kyrchen/ kloͤſternvnd ſtifften ſampt ð vnſpꝛechlichẽ

iiſt gottes dienſten / das es von rechts wegen / wol ein kleyn
Rom moͤchte genennet werden / Vnd jn neme derhal /

da ben nit ein wenig wunder / das ſie Keyſer Othen / ſeli⸗
ge ger gedechtnüß ſo rhuůmliche that vñ koſt / jn zůgroſſen

ſchi eren vnd ſeligen dienſten geſchehen / alſo leychtlichen in
570 vergeſſen geſtellet hetten / vnd von jm ſolche newerũg / f
000 wider ſo lange vnd loͤbliche gebꝛeüche der Roͤmiſchen
70 kyrchen vffzůrichten doͤꝛfftenbegeren / So künde vnd ij
en vermoͤchte er auch nichtes jn darinnen gewillfarẽ / deñ

90
er muͤſte on wiſſen / willen vnd zůlaſſuag ſeyner ober /

um) ſten / welchen er gehoꝛſam zůleyſten inee
bö



ten / das in der Roͤmiſchẽ kyrchen nit gebꝛeüchlich noch

gewoͤnlich were / Deñ er wuͤſte ſich mit dem woꝛt gottes
wider die ſelbigen nicht zů vertedingen vnd beſchützẽ /
Er muͤſte darzů auch bedenckliche zeyt baben / darin /

nen er ſich mit ſeynem oberſten berhatſchlagen künde .

¶ Daruff iſt jm kürtzlichen mit der gleychen woꝛtten ge
antwoꝛttet / Das die Chꝛiſtliche verſam̃lung / der loͤb⸗

lichen ſtatt Meydeburg / diſer vermeynten gottes dien

ſten ſich wenig / voꝛ Gott / wůſte zůtroͤſten / vnd kündẽ

oder moͤchten der ere wol gerhaten vnd emberen / ob ſie
gleych weder groß noch kleyn Rom vergleychet wür !

den / ſunder ſie begerten vil lieber gůtte vnd frum̃e Chꝛi
ſten zů ſeyn vnd befunden werden .

¶ Das er aber diß fürnemen eyne neüwerung nennet /
Iſt jm der gleychen voꝛleget / Das jr vermeynter got⸗
tes dienſt / gar vil neüwer iſt / der das merer teyl iũwen
dig vier oder fünff hundert jaren iſt vffhangen vnd zů
krefftẽ kum̃en / Vñ das diſer yetzund wider angefangẽ /
bey der Apoſteln vnd Chꝛiſti gezeyten iſt angeſetzt vñ

gehaltẽ woꝛdẽ / vñ darnach nach menſchenfündigẽ got
Matth .ʒ tes dienſt von tag zů tag / mer vnd mer vermenget / al⸗

ſo lang biß der reyne waitzen des goͤtlichẽ woꝛts / durch
den vntůchtigen ſchwartzen radden menſchlicher lere

gentzlichen iſt verdꝛucket / darinnen ð rechte grundgůt
te gottes dienſt / gelernet vnd gebottẽ iſt . Es gylt auch
bey den Chꝛiſtglaubigen keyn lange gewonheit etwas /
ſunð alleyn goͤttlich woꝛt vnd warheit / Deñ tauſent jar
menſchen thant vnd lůgen/ iſt nye ein ſtund oder augen
blick / warheit geweſen / Sunder der geyſtlichen ober !
keit halbẽ / welcher er geheꝛſam ſein můſte / trůg die rech
te Chꝛiſtliche kyrche oder gemeyne verſamlung gantz
keyne wiſſen / vñ ob man ſie ein zeytlang vnder dem nã

nichtes erlauben / weder nider zůlegen noch vffzůrich

CCCC
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„% enderchulſlchen kyrcheen verler etvñ verßter her,
ke / woͤlten ſys ſdie weyl mans nůn beſſer waißt / Got zů
eren vñ jren ſeelen zů gůt / nit lenger geſtatten / Sie wů

— ſten vnd erkenten auch keynen andꝛen oberherꝛen / in 8

05
waren geyſtligkeit / der da über jre ſeelen vnd gewiſſen

* regierẽ moͤchte oder ſolte / Deñ Chꝛiſtum Jeſum alleyn

10 mit ſeym goͤttlichen woꝛtt / den ſie voꝛ jr eyniges haupt /
vnd ſich voꝛ ſeyne glydmaß glaubten vnnd bekenten/

0 Wolten ſie aber gottes diener vnd ſchaffner / oder auß /
int teyler ſeyner geheymnüß ſeyn/ als jr titel vnnd namen

öſe lautet / Alsdeñ ſolten ſie als die geoꝛdneten glydmaß ey⸗

rir nes leybs gern von jn erkennet vnd vffgenum̃en wer⸗

00 den / Vnd wo ſie mit gottes klaren reynen vnd lauteren

woꝛtten von jn geſpeyſet würden / Sowoͤlten ſie wider

n umb die ſelbigen mit leyplich ernotturfft vnd narung /
00 daran ſich ein Chꝛiſtlich reychtumb benuͤgen laßt / wol

0 verſoꝛgen / Vnd das alſo ein leychnam durch mancher Zimos .

05ů ley handtreychung eynes dem anderen zůhilff
zůkum /

191 men / in dem eynigen haupt Chꝛiſto Jeſu / in welchem Coloſ . a .

N alle ding jre ankunfft vnnd enthaltung haben / Dauon

uot⸗ er auch eynige ſpeyſe der ſeelen empfienge / vnnd moͤcht

0 erwachßen vnd enthalten werden . Das ſich auch aber iij
uch der herꝛ Pꝛobſt mit dem woꝛt gottes nit wuͤſte zůuertaᷣ

1 digen vnd beſchützen / were vaſt ſchꝛecklichen/ zůuoꝛan
f00 an geyſtlichen leütten vnnd Pꝛelaten zů hoͤꝛen/ die weyl
uch wirdoch auch wider die helliſchen kreffte damit fechten
00 vnd beſten muͤſſen. Aber der bedencklichen zeyt halbẽ / iiij

Weyl keyn benanter / oder ja die ſach alleyn weytter zů

1 verhynderen / alltzů langer termin würde fürgenummẽ /
00 welchen fürter zůuerſtreckẽ die anwalden von ð Chꝛiſt
ch lichen gemeyne keyn befelch empfangen hetten .

Itz Die weyl dañ der Chꝛiſtlichen gemeynen verſamlung /
* auß goͤtlichem recht/ gebürliche Snee von den

1



vnderſten / noch von den oͤberſten Pfarꝛherin widerfa⸗ren
moͤchte / Habenſie nach vilfaltiger erſůchung / goͤtt

liches geſchꝛibenen rechtes vnnd heyliger ſchꝛifft alleyn
ſich getroͤſtet/ vnd zů jrer Chꝛiſtlichẽ freyheit gegryffen

vnd wie dañ zůuoꝛ kürtzlichen / ʒům erſten die Auguſti
ner / vnnd darnach die anderen dꝛey Pfarꝛen / ſant Ja⸗
cobs / ſant Peters / vnnd ſant katharinen auch gethon
hatten / Den vermeynten Pfarꝛern vñ hirten das Can
tate widerumb geleget / ynd nach inhalt Joan . am . x .
als die ſchaͤflin Chꝛiſti ð diebe vñ moͤꝛder ſtym̃e die da

nit zů der eynigen thür Chꝛiſtum / die ſchaff zů weyden /
ſunder zů ſchlachten vnnd ʒů freſſen / in den ſchaffſtal
Chꝛiſti oben durch das dach hyneyn ſeynd geſtigen vñ
gefallen )nit mer gehoꝛchen noch jn zů volgen habẽ für
genum̃en / Sunder woͤllẽ alleyn zůflůcht habẽ / zů jrem
eynigen rechten / heyligen / vnſchuldigen / vnbefleckten /

von den ſündern / über alle hym̃el / abgeſünderten / ewig
lebenden / vnd mit dem goͤttlichen eyd beſtetigtem aller
hoͤchſten Pfarꝛherꝛen / Seelſoꝛgern / Biſchoff vnnd
Bapſt Heb. vij . Pſalm. cix . Der da bey jn vnnd al⸗
len Chꝛiſtglaubigen wonet / alle die tag / biß an das end

der weltMatth ei . xxviij . Welcher auch alleyn iſt eyn
warer Gott / vnd menſch / Joan . j. Ein eyniger ſůn got
tes / in welchem der vatter ein wolgefallen hat / den wit
als eynen rechten lermeyſter hoͤꝛen ſollen / Matt . xvij .
der ſampt dem vatter ein ding iſt / Joã .x. der da nach
der erfüllung der zeyt / von eynem weyb geboꝛen / iſt vn

der das geſetze gethon / vff das er alle / die vnder dem
geſetze waren moͤchte erlöͤſen Gal. iiij . Der da vns nit
mit vergencklichem goldt vñ ſylber / ſunder mit ſeynem
tewren vnd vnſchuldigen blůt erkaufft vnd erloͤßt hat
j . Petri. j . Derhalben er auch ʒwyſchen Gott vnd allen
menſchen / der eynige mitler / beyde der erloͤſung vñ der
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erwerbungiſt / Welches keyner lauteren creaturẽ müg
lichen geſeyn mag / Deñ alle ding ſeynd durch vñ in jm

geſchaffen / vnnd werden auch alleyn in jm enthalten .
Col. j . In welchẽ wir als die glydmaß eynes leybs voꝛ
eynanderzů ſoꝛgen ſeyn verpflichtet. j . Coꝛint. xij. Vñ
voꝛ einander zů bitten / vff das wir alle ſelig werden Ja
cobi . v .In welchem alle die ſchaͤtze der weyßheit vnd

wiſſenh eit verb oꝛgen ſeynd/ Colo. ij . vnd der da alleyn
iſt / allen gleübigen / von Gott die gemachte vnd gegebe
ne weyßheit / gerechtigkeit ( die da voꝛ Gott alleyn gylt )
heyligkeit vnd erloͤſung .j . Coꝛinth . j . In dem wir alle

befrydet ſeyn / Joan. x vj . Der daiſt / ð eynige weg/ war /
heit vnd leben Joan· xitii . Welchen recht zů erkennen

als eynen warhafftigen Gott ſampt ſeynem hymliſchẽ
vatter / iſt das ewige leben / Bey dem vnnd keynem an / Joan . 7 .

dꝛen / woͤllen vnd ſoͤllen/ ſie vnd alle Chꝛiſtgleübige her⸗
tzen / als bey jrem hauptman ritterlichen fechten / vñ ſol /
ten ſie von ſeynen feynden vnd wider parthen / geſchen
det vnd geblendet / geſtoͤckt vñ gebloͤckt gewaͤltigklichẽ

werden / In dem ſelbigen alleyn ſoͤllen vñ woͤllen ſie / vñ
alle Chꝛiſtgleübigen leben vnd weben/ ſterben vnd ver 88
derben / vnnd in jm / mitler zeyt / biß an Jüngſten tag/ . 5

ſchlaffen / raſten vnd růwen / vnd nach erklerter vfferſte 1 . Coꝛ . 5 .

ung die gantze welt vꝛteylen vnnd richten / vnd zů letſt
mit jm hofieren vnd regieren / lebenvnnd ſchweben in

ewigkeit / Amen .

¶ Derhalben / In anſehung vnd fleyſſiger behertzung /
jrer aller heyligſten geſatzten vnd geſch : ibenen goͤtlichẽ
rechten vnd gerechtigkeyten / Nach dẽ exempel / in goͤt/
lichen gnaden des erleüchtigſten Fürſten vnnd herꝛen /
Herꝛn Joſie des künigs Jude / Der da nach lang ver
boꝛgenem / vnd nachmals im ſchatzkaſten wider gefun !

denem vnnd offentlichen geleſenem goͤttlichen geſetze⸗
iij



durch goͤtlichen verdꝛieß vnd eyſer/ mitzůreyſſung der
kleyder ſeynes halſes / alle von Gott vngebottene vnd

Abgoͤttiſchevermeynte Gottesdienſtes / ſytten vnnd

ůbung / nachiũhalt goͤtlichen geſetzes zů grundt zerſtoͤ⸗
ret vnnd vertylget / Im. xxij . vnnd . xxiij . cap . des . uiij .
bůches der künige. Dergleychen auch habẽ ſie/ in yetz⸗
under berůrten ſchꝛifften vnd rechten nach widerumb
eroͤffneten goͤttlichem woꝛtte / Alle falſche vngegründte
eygenfůndige vnd vermeynte tempel dien ſt / ſytten vnd
ůbũg / als vergebliche / vnnütze vñ gotzleſterliche dienſt
alſo lang biß zů eynes tůglichen diener gottes vnd ge⸗
trewen / ſeyner geh eymnüß außteylers oꝛdenlicher vnd
Chꝛiſtlicher erwelung / nidergeleget / vnd nach iũhalt ð
ſchꝛifft die Zuangeliſche meſſen des nechſt nachuolgẽ

den Sontag vffcericht / Verhoffen zů Gott / jr klar of
fentlich recht vndgerechtigkeyt / auch rechtigklichen vñ
goͤttlichen eruolget vnd fügenum̃en / Deute . xvj . Sol
von nyemand in hym̃el / hell/ oder vff erdẽ / voꝛ vnrecht
gewaldfarig vnd vermeſſen geſchetzet / gehalten noch
zů widerfechten vnderſtanden werden / Vñ haltẽ auch
voꝛ vngeʒweyffelt / das darinnen weltlicher von Gott

aũ ſtraff vnd foꝛchtden boͤſen/ vnd zůlob den gůtten
vñ frummen . j . Petri . ij . ) veroꝛdneter oberkeit / keyn yn

griff / ſchmelerung vnd abbꝛuch ſey fürgenum̃en . Sie
ſeyn auch darüber erbietig / vñ alle zeyt erbietig geweſt /
in rechten zymlichen gebürlichen pflichten vnd herlig⸗
keyten yederman zů wilfaren vnd alle ſchuld vñ gebůr
zů leyſten/ Geſch oß dem dasgeſchoß / Soll dem der zoll
gebůrt / Foꝛcht dem die foꝛcht gebůrt. Woͤllen auch nye
mands ychdes ſchuldig ſeyn/ deñ das ſie ſich vnder eyn
ander als die bꝛůder lieben / zůn Roͤmern am . xij . Vñ

haben darüber / zů gemeyner ſtatt beſtem enthalt vnd
gedeyen / jrer weltlichen oberkeit (wider die freueler / be⸗
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trůber vnd zerſtoͤꝛerbuͤrgetlichen vnd gemeynen bꝛů⸗
derlichen frydes / die ſelben oꝛdentlichen zůſtraffen ) mit

gůt / leyb vnd leben bey zů ſteen/ Vnd widerũb die ober

keit gegen den vnderſten nichts anders dann mit recht
vnd rechtlichen voꝛꝛůnemen vnd zũ gebꝛauchen . Vnd

über dz woꝛt gottes / damit ſeyn klarer vffgang verhyn !
dert oder verdꝛuckt moͤcht werdẽ / als außwendig jres
gericht zwanges / nichtes fürzůnemen / ſich mit der ge⸗
meyne eintrechtigklichen vnd vnuerbꝛüchlichen zůhal
ten vnder einander verwilliget .All hyr moͤchten wol al

le vnnütze luͤgenhafftige vnnd ſchedliche leſtermeüler
ſich durch jren ſchendtlichen rachen / in jr voꝛgelte vnd

gifftige hertzen / hyneyn ſchemen / vnd ſo yrgent ein troͤl

pflin gůter art in jn were / dar voꝛ beferben vnd entſetzẽ /
ſie ſeyn Pfaffen oder Münch / punticht oder graw / die

da ſo vnchꝛiſtliche luͤgen in frembde lande vnnd ſtette
dem goͤttlichen woꝛt zů hoͤn/ ſpott vnd nachteyl / geſchꝛi
ben haben / Als ſolte die Euangeliſche gemeyne ſich all

hyr zů Meydeburg üb er den Erbaren Rhat entboͤꝛet

haben / vnd jn ſeyner herlich eit entfrembdet / vñ gantz
verdꝛucket / vnd mit den reychen die gůter zůteylen ſich
gewaltigklich vnderſtanden haben / vñ alſo eyn gemey
ne rappauß machẽ wider alle Chꝛiſtliche ſtatut vñ oꝛde

nung / vñ ſunderlich wider S . Paulũ . Ro. xiij . ð aller
oberkeit gehoꝛſam zůleyſtẽ von Chꝛiſtus wegen gebor
ten hat / Dergleychẽ S. Peter . j .Petri. ij . Sie ſoltẽ der

halbẽ das Euangeliũ vñ troͤſtliche woꝛt gottes bey jn
nit laſſen vffkum̃en vñ üb erhandt nemen / vff dz jn nit

auch dergleychen geſchehe / Vñ iſt darzů laut vñ rucht⸗

bar / das etliche meyſter klůgel die ich zů diſer zeyt nicht

nennen will / des ſelbigen veterlichen / Ja verꝛhaͤterlichẽ
thatea / bereyt ſich habẽ gefliſſen / vnd das ſelbige troͤſt
liche Goͤttlichewoꝛt / in ſeyn krafft zů kummen / mit ge⸗



walt zů verdꝛuckẽ vnderſtanden / Aber ich hoff zů Got
jn ſol widerfaren als eynem der überſich hauwet / dem

gemeynigklichen die ſpene in die augen fallen/ Gottge⸗
be das jn nicht geſchehe wie Pharaoni / ſunder als Pau

Actoꝛũ . 9. lo / Dañ es iſt faſt ſchwer vnd harte / wider eynen ſtarckẽ
vñ veſten ſtachel zůtretten / fürwar / fürwar/ ſolche ver

raͤteriſche laͤſtermeüler / moͤgens Gott vnd dem heyligẽ
Euangelio wol danckwiſſen / das es die hertzen ſeyner
gleübigen / alſo waich / lynde vnd mythſam gemacht ha
be / Das ſie an gůt leyb vnd ſeele zů jrẽ erlyden groſſen
ſchaden / ſolche groſſe gottes leſterung habẽ moͤgẽ alſo
lang gedulden vñ vertragen / vnd ſie nit langes mit den

zenen zů hundert tauſent ſtůcken zůryſſen / oder aled
wurmmel alſo kleyn ʒermalen . Nůn wil ſie Gott / vů⸗

leycht / zů eyner groͤſſeren ſtraff behalten / Aber das die

frummen durch ſie bewerdt / oderſie ſelbſt bekert moͤch
ten werden / Glaub ſicherlichen lieber menſch / hettẽ di⸗

ſe widerſacher vff jrem/ alſo vil ſcheyn / ůg / vnd vermoͤ

gen / als die da vff dem Euangeliſchen teyl ſynd / So
lieſſen ſie in aller welt nit eynen leben / vnd gündeten jm
weder lufft/ waſſer noch erden / darinnen ſeyn leyb nach

ſeynẽ todt raſten moͤchte / ſunder er müſte durch dz ver

zerende feür zů puluer vnd aͤſche werdẽ / Welcher ſiejn
auch noch vnwirdig achteten. Wolan Gottes werck

ſeynd wunderlich vnd alleyn gerecht / vnd recht mach⸗
end / Das ſey gnůg zům anrennen voꝛ eyne entſchuldi⸗
gung der vnſchuldigen voꝛden vnſchuldigẽ / Aber den

ſchuldigen vnd boͤſen/ iſt nichts gůt vnnd vnſchuldig /
den vnreynen vnnd vngleübigen / iſt vnreyn beyd ge⸗

můt vnd gewiſſen. Tito . j . e
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Damit

¶ Damit aber denſchendtlichen vnd ſchedlichen lů
gen meülern / jre gifftige rachen geſtopffet / vnnd die lů⸗

enhafftigen zungen doch etlicher maß moͤchten ge⸗859965 vnd geſtillet werden / oder vff das aller we⸗
nigſte das ſie jre eygene ſünd vñ ſchand alſo gar an tag
zů gebẽ/ ſich nicht weyter befliſſen / da durch ſie doch vil

frummen Chꝛiſtlichen hertzẽ / den ſie nicht gehelffen moͤ

gen auch keyn ſchaden mer theten / vñ jr eygen vertuͤm
nüß alſo erſchꝛecklichen nit fürter merten vñ üb erſchüt
ten / Vñ vff das ich alle frum̃e Chꝛiſtliche hertzen den
diß gezeügnüß voꝛkumpt voꝛ ſolchen / lůgenhafftigen
meülern moͤcht bewaren mit offentlicher beweyſung /

as die Chꝛiſtliche verſamlung vnd gemeyne / der key
ſerlichen / loblichen vnd Chꝛiſtlichen ſtatt Meydeburg
nit allein nyemands weder oͤbern noch uͤndern ſtands /
an leyb eer vnnd gůtt mit ichte gedenck zů beleydigen /

vnd das jr ʒů nemen / ſunder das ſie als die frummen /
erlichen vnd Chꝛiſtlichen leüht / ſolches vnd der gleychẽ
gewalt vnd vnrecht / von den veruolgern des goͤttlichẽ

woꝛts
( wo ſie ja von jn nit moͤchten überhaben geſeyn )

bereyt weren / vmb Chꝛiſtus willen voꝛmittels ſeyner
hilff /gedultiglichen zů leyden / vñ darüber auch jr ſelbſt

wol gewunnen gůt vnd hab / den nottürfftigen mitzů⸗
teylen bꝛůderlichen haben fürgenummen / wie ein yeg /
licher in diſen nachuer eychneten Artickeln klaͤrlichen er
kennen mag / welche ein Erbar Rhat daſelbſt getrew⸗
lichen vnnd gantʒ Chꝛiſtlichen / beſunnen / beſchloſſen

vnd nach yetzund nechſt vergangnen Oſtern jns werck

fleyſſigklichẽ geſtellethat /
welche

ich derhalbẽ hye nach
hab dꝛucken laſſen .

Oꝛdenung der gemeynen Raſten .



Onꝛdenung der gemeynẽ Kka⸗

ſten : dem dürfftigen armut

zu gut : in der löblichen
ſtatt ffleydeburg

vflgerichtet .
E Ein Erbar Rhat derKeyſerlichen ſtatt Meyde⸗
burg / hat auß hohem bedencken / vñdurch fleyſſige an

regen in heyliger ſchꝛifft verſtendiger perſonen ſampt
den gemeynen Burgern / ſich vereyniget / das dz armůt

vnd krancke notdürfftige volck moͤchte erquicket vnd

erhalten werden / dem ſelbigẽ als vnſeren nechſten hilff
vnnd troſt fürzũſchieben vnd zů leyſten / Iſt derhalben
in S . Joannes kyrchen ein kaſten geſatzt / vnd zů S .
Auguſtin auch eyner / dareyn man verſamlen ſol / was

durch milte hend frum̃er leüth gegeb en witt . Zů diſen
zweyen kaſten ſeyn zehen ſchlüſſel veroꝛdnet / Alſo das
ein Erbar Rhat eynen hab / die kyrch vaͤtter auch ey⸗
nen / vnd yeglicher von den acht perſonen auß den bur
gern vnd der gemeynh eit ſol auch eynen haben .

¶ Item vff das foꝛmlich vnnd recht hyrbey gehan⸗
delt mag werden / So hat ein Erbar Rhat vnder ſich
erwelet vier perſonen / darunder ein Burgermeiſter iſt /
Diſe vier perſonen woͤllen die gantz ſtatt durchgen / vñ
ſich fleyſſigklich bekunden / wo hauß arm leüth ſeynd/
oder ſunſt andere krancke vnd notdürfftige menſchen /
die ſelbigen in ein Regiſter verzeychnen / vnd alle vier⸗
zehen tag / oder vmb die vier wochen woͤllen ſie all die
jhenigen zůſamen foꝛderen die zů den kaſten die ſchlüſy
ſel haben / vnd alda den armen vnd dürfftigen handt⸗
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reychen vnd mitteylen /eynem yeden zů feyner norturfft
eyntweder am gelt / oder was yeglichem voꝛ das gelt zů
kauffen notdürfftig oder nützlichẽ erkent wirt / So aber
yemands nottürfftig were diſer almuſen / den die herꝛen
nit beſůcht hetten / oder nit fyndẽ kündẽ / der keme ſelbſt
oder gebe ſichan / hoͤꝛet man das er benoͤtiget/ ſo ſol jm

hilffe gethon werden .

¶ Item / So hat auch ein Erbar Rhat vnder ſich
vnnd ſeynen Rhatuerwanten ſünderliche zeh en perſo !
nen vff diſe meynung erwelet / das zwo von den hrrꝛen
in Sant Johans kyrchen / ein halbe oder gantze ſtund
voꝛ der pꝛedig in der kyrchen / mit dem beüttel oder

ſecklin vmb ſollen geen / vnd den nottürfftigen leüthen
von dem volck da ſelbeſt das almůß ʒů bitten gefliſſen

ſeyn . Des gleychen zů Sant Vlrich auch zwo perſon
/

Vnd zů Sant Katharinen auch zwo perſonen / vnnd

zů Sant Jacob zwo perſonen / vnd zů ſant Peter der

gleychen / ſollen darzů in den zweyen kloͤſtern Sant Au
guſtini vnnd Sant Marie Magdalenen / ſo da ſelbeſt
ein ſermon oder pꝛedig gethon würde / auch vmbgen
vnnd der gleychen almůß zů bitten / vnd alles was die

ſelbigen zehen perſonen alſo verſamlet haben / Sollen
ſie von ſtund an vngezelet in den Kaſten zů Sant Jo
hans oder zů Sant Auguſtin / wo das yeglichem am

nechſten iſt / ynſtecken / vñ darb ey alſo handlen als rech

ten / frummen vnnd redlichen leüthen zů gebürt / da für
man auch die ſelbigen angeſehen / erkennet vnnd gehal /
ten hat / vnnd noch die ſelbigen zůſeyn für vngethadelt
erkennet vnd haltet .

¶ Item was man hynfürter mer hilff vnnd fürde⸗
rung zů diſem Kaſten gethůn kan / mit Teſtamenten /
vñ der gleychen was groſſes hyrzů zůbꝛingen / wi man

ſich nach allem vermoͤgen befleyſſen / vff dz man auch
Cij



lelbige vonn tag zů tagen verhoffen ſie mit Goͤttlicher

armen ellenden unckfrauwen zũm Eelichen ſtandt zů
beratten / vnd der gleychen witwen vñ waiſen / bhilflich
vnd troͤſtlichen zůſeyn mit der zeyt durch goͤttliche gna⸗

de / künden vermoͤglichen werden .

¶ Item vff das man aber den faulen loſen vnd wol

vermoͤgen bettelern / beyde weyb vñ man / da man ſich
keynes gůtten zů verſehen mag / nit jrer faulheit vñ bet⸗

lens ſtadt gebe / dadurch den frummen vnd warhaffti⸗
gen armen / jr gebürlich allmůß entzogen würde / So

hat ein Erbar Rhat gegebẽ zwen erfarene frum̃e men⸗

ner / die da auch Burger ſynd/ die ſelbigen ſollen der ge⸗
meynen betler vffſchawer vnd überherꝛen ſeyn/ vnd al
le tage / oderja vm den andꝛen tag in der ſtatt / auch voꝛ

den kloͤſtern vnd an den andꝛen enden / da ſich die ſelbil
gen bůben rotte pflegt zůuerſamlen / die vnbekanten an

ſpꝛechen/ vnd die ſeüberlichen vnd glympflich verhoͤꝛẽ/
was jr getryb / gewerb oder handel ſey/ Vnd die da nit

voꝛ arme / gebꝛechliche vnd notdürfftige betler befun /
den werden / den ſelbigen anſagen / das ſie ſich über dꝛey
tag nit ſollen in ð ſtatt finden laſſen / oder man wirt dem

bůttell / wiegebürlichen iſt / mit jn verſchaffen zůhand⸗
len . So aber die ſelbigen zwen bettell voͤgt oder herꝛen
etliche Burger oder ſunſt gantz arme leüth fünden / die

da nit zeychen hetten / die ſelbigen ſollen ſie an die vier

oben genante herꝛen des Rhats weyſen / die werdẽ den

armen etliche groſſe zeychen geben / welche ſie tragen ſol
len / da bey die rechten notdürfftigẽ betler ein pederman

mag erkennen / vnd nach dem eynem yeglichen Gott in

ſeyn hertz gibt / ſeyn miltes almůſen reychẽ vñ mitteylẽ .
¶ Diſes iſt von eim Erbarn Rhat der gantzẽ ſtatt /

zů eynem anheben gemeyner Chꝛiſtlichen wallfart / für⸗
genummen / was nůn Gott fürter will verleyhen / das
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hilff zů beſſeren .
¶ Diſen kurtzen begryff / hab ich Wolff Cicloff von

Ʒ wickaw ꝛc . Der artzney Doctoꝛ / Nach dem ich / als

ein burger / geſehen vnd gehoͤꝛt/ Darzů auß bitt vñ be⸗

felch der Oberſten glydmaſſen / des leybs Chꝛiſtlicher

gemeyne vnd verſamlung / der loͤblichen / Keyſerlichen /
vnd Chꝛiſtlichen ſtatt Meydeburg / an den obenberuͤr

ten herꝛn Pꝛobſt vnd ſeyn Capitel / perſoͤnlichen vnnd

mündtlichen angetragen / vnd nachmals ſchꝛifftlichen
verfaſſet / vnd den frummen / erbaren vnd Chꝛiſtlichen
leüthen / jres Chꝛiſtlichen fürnemens / zů eynem ewigen

gezeügnüß / hab durch den dꝛuck eroͤffnen vñ außbꝛeyt
ten laſſen / Da durch in frembden landen vnd ſtetten /
da diſe vꝛrunde hyn kum̃en mag / alle menſchen / welche
der gleychen gnad noch nit von Gott empfangen ha⸗
ben / moͤchten nach diſem exempel / zů der luſt vnd liebe

des goͤtilichen woꝛts / alles des eynigen anfanges Chꝛiſt
lichen glaubens / durch goͤtliche gnad gereytzt vnd gezo

gẽ werdẽ . Damit ich aber auch gebürliche gezeügnüß
ð warheit an meiner perſonẽ ſelbſt nit entzöͤge/ ſo bekeñ

ich voꝛ yederman offentlich / Das ich allhye in Meyde

burg zů wonen / nye hatte fürgeſetzt / ſundð wolte ſtracks
durchauß ins oͤberland in meyn heymett gezogen ſeyn/

Da ich aber die Chꝛiſtlichen vnd warhafftige pꝛediger

da ſelbſt hatte gehoͤꝛt/ vnd erkante die hytzige vnd bꝛün

ſtige liebe / zům goͤttlichen woꝛt / des meyſten volcks / wel

liches auch nach innhalt heyliger vnnd Goͤttlicher ge /

ſchꝛifft/ mit dem werck jres Chꝛiſtlichen weſens vnnd

wandels / als ein gewaltiges feüwer / krefftigklichen vñ

wunderlichen iſt erwachßen / Da durch ich hauß vnnd

hoff / da ſelbſt zů kauffen / vnd mit bürgerlichem weſen
vnd wandei / bey jn mich nyderzůlaſſen biñ

ii



woꝛden/ Da ich aüch die zeyt meynes lebens / nach goͤt
lichem willẽ vnd gefallen / voꝛmittels ſeyner gnad

vnd hilff gedenck vff diſem jamerthal zů
beſchlieſſen Gott gebe zů Goͤt⸗

licher ere / vnd vil men⸗

ſchen ſeligkeit /
Amen .
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Magdeburg . — ( Cicloff , Wolff ) . Vrsach vnd handelung : In d' Keyserlichen
Löblichen vnd Christlichen Statt Meydeburg , Ein Christlich wesen vñ wan -

del belangende , Dornstags nach Margarethe , Des . xiiij . tags Julij . In den

zweyen Pfarren , S. Joannis vñ S. VIrichs . Durch die Christlichen gemey -
nen vnnd versamlungen Offentlichen gehandelt vñ beschlossen . Anno ete .
1524 Maydeburg . [ Straßburg , Matthias Schürer ' s Erben 1524 ] . 4to . 12 Rll .
nnum . ( d. letzte weiß ) . Mit 2 Zierstücken a. Tit , u. am Schluß u. 1 figürl .
Holzschn . - Initiale . Pp . 1850, . —
Eine der seltensten Reformationsschriften , zugleich eins der wichtigsten Dokumente für
den Beginn der Reformation in Magdeburg . Panzer DA. II, 2395; Benzing , Schürers Erben
(in: Wickram ) , Nr. 65; Benzing , Bibl . Strasbourg . 1306 ( kennt nur 1 Expl . in Colmar R) .
Nachdruck der in Magdeburg bei Hans Knappe ( Hülße Nr. 4) erschienenen Originalaus -
gabe . Der Verfasser Wolf Cyeloff ( oder Cyclop =Kannegießer ) nennt sich zu Beginn des

Nachworts als „ Der artzney Doctor “ und aus Zwickau kommend . Die Schrift enthält vor
allem die Verhandlungen der von der Ulrichsgemeinde Abgeordneten , darunter Cyeloff
selbst , mit dem Probst des Prämonstratenserklosters und obersten Pfarrers , Heinrich Stott
von Seehausen , über die Einführung evangelischer Prediger . Darauf folgt die vom Rat der
Stadt erlassene „ Ordnung der gemeinen Kasten “ für die Armen , die zwar weniger umfang -
reich , aber von den gleichen Grundsätzen bestimmt ist wie die 1 Jahr früher mit Luther ' s
Hilfe eingeführte Leisniger Kastenordnung . Den Beginn von Gottesdienst - und Gemeinde -
ordnung nach reformatorischen Prinzipien und mit Schaffung einer evangelischen Armen -
pflege hatte schon Carlstadt am 24. Juni 1522 mit der Wittenberger Gemeindeordnung
markiert . In Zwickau waren diese Ideen schon früh aufgenommen worden , und die Person
Cyeloff ' s scheint deren Aufnahme in Magdeburg bewirkt zu haben . In seinem Nachwort
hofft er auch , dieses Beispiel eben durch den Druck auch nach draußen bekannt zu machen ,
daß es auch „in frembden landen vnd stetten als Muster dienen werde . Wer für den Druck in
Straßburg gesorgt hat , ist unbekannt geblieben . Weißer Außenrand etwas fleckig , sonst
vorzüglich erhalten .
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